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Bonn, den 17. August 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) Nr /72 des Rates zur Ände- 

rung der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 zur Festlegung 
ergänzender Vorschriften für die gemeinsame Marktorga- 
nisation für Wein. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 2. August 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des 
Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude: Budidrudeerei R. Madel, Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) Nr. ...172 des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 zur Festlegung 
ergänzender Vorschriften für die gemeinsame 
Marktorganisation für Wein 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Größere Tafelweinbestände zu Beginn eines Wirt- 
schaftsjahres können das gute Funktionieren der 
zur Ordnung des Weinmarkts vorgesehenen Regeln 
in Frage stellen. Tritt eine solche Lage auf, so sollten 
Erleichterungen vorgesehen werden, um den Umfang 
des aus der neuen Ernte zu gewinnenden Weins 
herabzusetzen. Hierzu kann der Verkauf von Trau- 
benmost zu ermäßigten Preisen für die Herstellung 
von Traubensaft, konzentriertem Traubensaft und 
konzentriertem Traubenmost beitragen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 wird durch fol- 
genden Artikel ergänzt: 

„Artikel 7 a 

1. übersteigen die vertraglich eingelagerten Wein- 
bestände zu Beginn des Weinwirtschaftsjahres 10 
Millionen hl, so können Beihilfen zum Absatz von 
Traubenmost für die Herstellung von Traubensaft, 
konzentriertem Traubensaft und konzentriertem 
Traubenmost gewährt werden. 

2. Der Beschluß, die in Absatz 1 genannten Bei- 
hilfen zu gewähren, sowie die Einzelheiten der An- 
wendung dieses Artikels werden nach dem Verfah- 
ren des Artikels 7 der Verordnung Nr. 24 erlassen." 

Artikel 2 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Finanzielle Note 


Für die Herstellung von Traubensaft kann man an- 
nehmen, daß eine Menge von 1 Million hl wahr- 
scheinlich erreicht werden wird. Um wettbewerbsfä- 
hig gegenüber den Einfuhren aus Drittländern zu 
sein, ist es notwendig, den Most aus der Gemein- 
schaft auf den gleichen Einstandspreis zu bringen 
wie die Einfuhr aus Drittländern. Unter diesen Be- 
dingungen kann man davon ausgehen, daß eine Bei- 
hilfe von 4 RE/hl notwendig ist. Auf der Grundlage 
von 1 Million hl beträgt der finanzielle Aufwand 
deshalb 4 Millionen RE. 

Hinsichtlich konzentrierten Mostes, der für die An- 


reicherung bestimmt ist, ist es notwendig, diesen 
auf einen konkurrenzfähigen Preis im Verhältnis 
zum Zucker zu bringen. Unter diesem Umstand 
scheint eine Beihilfe von 8 RE/hl für angemessen. 
Die zu berücksichtigende Menge liegt ebenfalls in 
der Größenordnung von 1 Million hl. Aufgrund die- 
ser Gegebenheiten kann man davon ausgehen, daß 
die Ausgabe für den Most für die Anreicherung sich 
auf 8 Millionen RE beläuft. 

Die Gesamtausgabe dieser Maßnahmen beträgt da- 
her 12 Millionen RE. 


Begründung 


Die Übertragung von Beständen von einem Wirt- 
schaftsjahr auf das nachfolgende belastet das begin- 
nende Wirtschaftsjahr außerordentlich stark, wenn 
diese Bestände eine gewisse Menge übersteigen. In 
der Absicht, den Markt zu stützen, erscheint es daher 
zweckmäßig, wenn zu Beginn des neuen Wirtschafts- 
jahres Maßnahmen zur Förderung des Absatzes von 
solchen Mosten vorgesehen werden, die zur Her- 
stellung von Traubensaft, konzentriertem Trauben- 
saft und konzentriertem Traubenmost bestimmt sind. 
Außerdem sind diese Maßnahmen geeignet, die Ver- 
sorgung der Traubensaft erzeugenden Industrie der 
Gemeinschaft zu erleichtern, die Mannigfaltigkeit 
in der Verwendung der Erzeugnisse des Weinbaus 


zu vergrößern, sowie zur Verteilung eines Ge- 
tränks beizutragen, das unter sozialen Gesichtspunk- 
ten und im Hinblick auf die öffentliche Gesundheit 
interessante Eigenschaften aufweist. 

Da am 1. September noch keine genauen Angaben 
über die Vorräte in der Gemeinschaft zur Verfügung 
stehen, ist hier die Menge der unter Vertrag ein- 
gelagerten Vorräte als brauchbare Information anzu- 
sehen. 

Neben der vorgeschriebenen Konsultierung des 
Europäischen Parlaments scheint auch die Konsultie- 
rung des Wirtschafts- und Sozialausschusses wün- 
schenswert. 
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